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Familie

Kompromisse ja –
aber mit Wachsamkeit
DER FALL. In unserer Ehe findenwir bei Mei-
nungsverschiedenheitenmeistens gute Kom-
promisse.AberdassmeinMannnichtversteht,
dassmich Urlaub in den Bergen langweilt,
nervt mich jedes Jahr. Kann er sich nicht auch
mal nachmeinenWünschen richten? (Lydia K.)

Liebe Lydia!

Wunderbar, dass in Ihrer Ehe Kommuni-
kation und die Suche nach Kompromis-

senaktiv gelebtwerden.Kompromisse sind in
vielenAngelegenheiteneinfachzu findenund
einfachanzuwenden.MalAktivität,malRuhe,
mal alleine, mal zu zweit, mal einWochen-
endemit Kindern, mal ohne … Soweit, so ein-
fach. Bei Kompromissen ist dennoch ein ge-
sundesMaßanWachsamkeit anzuraten.Man-
cher Kompromiss in Beziehungen wird nur
um seiner selbst willen getroffen. Diewahren
Bedürfnisse, warum überhaupt der eine das
will und die andere etwas anderes, wird eben-
so wenig hinterfragt wie der Aspekt, ob der
Kompromiss überhaupt jemanden der Betei-
ligten halbwegs zufriedenstellt.
Zeigen sich nun Themen, bei denen sich

kein Kompromiss finden lassen will, steckt
meist mehr dahinter, als auf den ersten Blick
sichtbar ist. Wenn Ihr Mann immer in die
Berge will, hat er damit möglicherweise eine
ganz individuelle Geschichte, die weit über
„es gefällt ihm halt dort oben“ hinausgeht. Es
kann sein, dass jemand, der unbedingt in den
Bergen urlauben möchte, sich an unangeneh-
me oder von viel Familienstreit begleitete
Strandurlaube aus seiner Kindheit erinnert.
Umgekehrt kann jemandansMeeroder in ein
Wellnesshotel wollen, weil in einer früheren
Beziehung die Berge als gleich anstrengend
wie die Ex-Partner empfunden wurden.
WerdieMotive seinesGegenübersversteht

und ebenso die Motive, aus denen er/sie
bereit ist, einen Kompromiss einzugehen,
kommt der Lösung meist sehr schnell näher.
Entdecken Sie die Hintergründe und genie-
ßen Sie dann, was Sie gemeinsam aus richtig
guten Gründen entscheiden!
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Wenn Kindern
30 Millionen
Worte fehlen

DieWurzeln für die Sprachkompetenzwerden
einem in die Wiege gelegt. Was im Babyalter
undKindergarten versäumtwird, kann später

nur schwer aufgeholt werden.
Von Klaus Höfler

leichtert wird, Kind und Beruf
unter einen Hut zu bekommen.
Gut aber vor allem auch für die
Kinder, deren soziale und emo-
tionale Entwicklung vom Kon-
taktmitGleichaltrigenmaßgeb-
lich befeuert wird.
So ist der regelmäßige Kin-

dergartenbesuch für die psy-
chische und psychosoziale Ge-
sundheit von Kindern wichtig.

Plötzlich scheint das Geld
abgeschafft. Auch für die
Finanzierung der Kin-
derbetreuung im bevor-

stehenden Sommer. Ein Bun-
desland nach dem anderen hat
in den letzten Tagen – zusätz-
lich zu den Millionen der Bun-
desregierung – Masterpläne,
Sonderpakete, Bonuszahlungen
und andere monetäre Großzü-
gigkeiten für die Nachwuchs-
betreuung angekündigt. Gut für
Eltern, denen es in wirtschaft-
lich ohnehin angespannten Zei-
ten durch ein Mehrangebot er-


